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Im Verlage der Malterſchen Buchdruckerei auf dem Holzmarkt. 
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> Von der Niederelbe, vom 17. Mai. 
Die nach dem neuen Hanndverſchen Militair⸗ 
Etat reduzirten Offiziere erbalten bis zu ib⸗ 
! doch ohne 
Servis und Brodt. und muͤſſen jaͤbrlich bei eis 


jäbrige Gage gezablt werden. 
rechte der Garde iſt eine eigene General- Ordre 


erſchtenen, Dieſe Trüppen ſollen ſtets den rech 


ten Flügel bilden, ihre Fabnen ꝛc. nur vor 
Perſonen des Koͤnigl. Hauſes ſenken zc. Unter 


ſich rangiren ſie in folgender Ordnung: Kuͤraſ⸗ 


fier, Huſaren, Jager, Grenadiere, zweites und 
drittes Bataillon. Die Offiziere, (welche auch 
aus dem buͤrgerlichen Stande gewaͤhlt werden 
ſollen), legen Hoftrauer an, und wenn es an 
Hofjunkern fehlt, ſollen die Kuͤraſſier⸗ und Hu⸗ 
faren⸗Ritimeiſter deren Stelle vertreten. 
Durch Hamburg iſt ein Agent des Paſcha 


von Aegypten nach Schweden gereiſet. 
Binder im Hildesheimſchen iſt das Lebnaut, 


welches der Graf Münfter vom Engliſchen Re 


genten zum Geſchenk erbalten bat. 1 
Zu Petersburg und Riga komme durch den 


Getteidebaudel brſonders aus Lübeck, eine Men⸗ 


ge Silber an. Binnen kurzer Zeie wur den in 
erſterer Stadt 2000 Pud Cu 30 Pfund) zum 
Einſchmelzen angezeigt. N 
Die bier lu der Naͤbe von Kamennoioſtrow 
liegende, dem Grafen. Orlow gehoͤrige ſchoͤne 


9 dem auf derselben befladuchen prach⸗ 


Heſſen 
habe. 


bots in der 
lch könne der Cburfürſt von dem großen Uie⸗ 


Donnerſtag, den 29. Mai 1817. 


tigen Palais, hat der Kaiſer für 350,000. Ru⸗ 
bel gekauft: . 


In Liſſabon iſt bekannt gemacht, daß der 


1708 mit Rußland geſchloſſene Handelsvertrag 
nun abgelaufen und außer Kraft ſey. Zwiſchen 
der Inſel Madera und Rußland hat ſich ſeit 


einiger Zeit ein unmittelbares Verkehr gebildet. 


Der Wein des einen und das Schiffs material 


des andern Landes geben gute Dauſch⸗ Artikel. 


Eine New⸗Porker Zeitung meldet als offts 
ziell: „Die Streitigkeit zwiſchen den vereinig⸗ 
ten Staaten und dem Petersbucger Hofe, den 
Kaiſerl. Konſul Kos low betreffend, ſey zu hei⸗ 


derſeitiger vollkommener Zufriedenheit ausge⸗ 


glichen. f a 
Vom Main, vom 16. Mai. 
Das Benehmen des Frankfurter Senats ge 
gen die Hazordſpieler in Bockenheim, war in 


offentlichen Blättern getadelt worden; bievauf 


antwortet eine Frankfurter Zeztung: Der Se⸗ 


nat haͤlt das Hazardſpiel für ſchaͤdlich aus 


demſelben Grunde weshalb der Churfüßſt von 


es ſeinen eigenen Unterthanen verboten 


Eburbeſſiſcher Dorfe Bockenheim nicht ſchaͤmen, 
dem Geſinde und Handwerksbürſchen die müb⸗ 
ſam erſparten Pfennige abzulocken woraus 
Diebſtabl und Unheil aller Art erfolgt ſey ſo 
liege die Nachahmung des Epurfürſtuichen Ver 
Natur der Sache. Unmög⸗ 


bel unterrichtet ſtyn, welches dieſe, gefährliche 
Anſtalt einer Stadt bringt, die immer ım fried⸗ 


» 
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Da ſich nun die Bankhalter in dem | 


* 


lichſten Vernehmen mit ihm geſtanden, und bier 


* 


in dem naͤmlichen Geiſt, wie Er felbſt, ge⸗ 


handelt. 
General Alix hat dem Bund d Denk 
ſchrift gegen den Churfuͤrſten von Heſſen übers 
reicht. 5 
In der neulich erwähnten Churheſſiſchen Er⸗ 
flaͤrung wegen der Käufer der Domalnen⸗Gu⸗ 
ter heißt es: der Churfuͤrſt könne die Kompe⸗ 


tenz des Bundestages daruber zu entſcheſden, 
nicht anerkennen; daß er Beräußerungen des 


Staats⸗Eigenthums vernichte, ſey dem Voͤlker⸗ 
recht und dem 1813 mit den Verbündeten ge⸗ 
ſchloſſenen Vertrage gemaͤß. Die Bundesver⸗ 
ſammlung ſey weder verpflichtet noch befugt, 


über die aus der Auflöfung des Koͤnigreichs 


Zeſtpbalen folgenden ſtreitigen Punkte zu ent⸗ 
ſcheiden, und hätte die Querulanten abweiſen 
ſollen. Was fie veranlaßt, es nicht zu thun, 


wolle Se. Koͤnigl. Hebeit dahin. geſtellt ſeyn 


laſſen. Uebrigens babe er ſchon vor 3 Jah⸗ 


ren die Käufer, welche wegen nuͤtzlicher Ver⸗ 


wendung ibres Kaufgeldes Anſpruͤche baͤtten, 


an die Gerichte gewieſen; aber fie verlangten 


nur Brſitz, und mußten daher abgewieſen wer⸗ 
den. Die Menigen Grundſtücke, womit das 


Staafsvermögen unter der uſurpatoriſchen Re⸗ 
gierung vermehrt worden, 


1 1 möchten nicht den 
en Theil de erluſtes erſetzen. od 

85 der Chur fuͤrſt aus e ge 
erkauften Domainen als Erblehn oder in Zeit⸗ 
pacht gelaſſen; und es ſey eine freche güge, 
wenn geſagt worden, daß kein einziger Kaͤufer 
eniſchaͤdigt ſey. Im rubigen Bewußiſeyn, ſei⸗ 
ne Pflicht als gerechter Regent und milder Lan⸗ 


desvater bei dieſer Gelegenheit erfüllt zu bar 


ben, koͤnne der Eburfuͤrſt die Erfinder und Ver⸗ 
breiter ſolcher Berläumdungen nur! mit der tief 
Ben Verachtung ſtrafen. 


Eine Rechisbelebrung des Badenſchen Ju; 
ſtizminiſteriums widerlegt die Meinung einiger 


Obergerichte: daß das Verbrechen der Ver⸗ 


läumdung mit der bohen darauf geſetzten Stra; 
fe der Widervergeltung (d. b. vermuthlich: Ber 
legung mit derſelben Strafe die dem Berläums 
deten, im Fall er ſchuldig befunden worden, 


zuerkannt ſeyn wurde) bei jeder u er wieſe⸗ 


nen Denunclation eintrete. 25 a 
Preußiſcher Seits wird nun. was man laͤngſt 


gewünſcht, die Lahn von Wetzlar ab, ſchiffbar 
gemacht, und zur Verbeſſerung der ſchlechten 


Wege in den me geſchritrenz guch 


werden an den gefährlichen Stellen der Rhein- 
ſtraße, auf Koͤnigl Koffen, Geländer errichtet. 

Auf Einladung des Rußiſchen Kaiſers if 
auch der Fuͤrſt von Hohenzollern: ‚Sigmaringen 
dem heil. Bunde beigetreten. 

Der Prinz Karl von Baiern nimmt an ya 
Sitzungen des Staatsraths Theil. 

Zu Muͤnchen iſt die Herzogin von St Leu 


angekommen, um einige Tage bei ibrem Brus - 


der, dem Prinzen Eugen zuzubringen. Sie hat 


Konſtanz nun ganz verlaſſen, um ibren Auf⸗ 


entbalt in Baiern zu nehmen, und da ſie eln 
Haus in Augsburg fuͤr 12000 Gulden gekauft 
bat, ſo ſcheint es, daß dieſelbe künftig dort 
wohnen will. 

Ganz unerwartet hat die Prinzeſſin von Was 
les den Großberzog von Baden um die Erlaubs 
niß gebeten, einen Theil dieſes Sommers im 
Schloſſe zu Raſtadt zubringen zu dürfen. Ibr 
Geſuch iſt bewilligt, und Sie wird dort den 
1. Juli mit ihrem Gefolge aus Italien en 
Waptet. 

Wien, vom 12. Mai. 5 

Geſtern Abend um 7 Uhr erfolgte die 175 
liche Einſeegnung der Erzherzogin Leopoldine, 
wobei der Erzherzog Karl die Stelle des Krom 


prinzen der vereinigten Königreiche 24 Por 


„ und unge vertrat. = 
a aten wünſchten die eee des 


lembardiſch⸗ venetiauiſchen Koͤnigreichs dem Ka, 
ſer zu ſeiner Vermaͤhlung Gluͤck, und uͤber reich 
ten der Kaiſerin die herkoͤmmliche Gabe. (Man 
ſagt zebntauſend Stück Dukaten). Beide Dias 
jeſta ten antworteten in italieniſcher Sprade, 
Herr „Degen bat am Sten abermals einen 
verunglückten Verſuch gemacht einen Luftball 
durch Flügel zu lenken; nach einer geringen 
Elbebung fiel er, doch obne Schaden berab, 
In der Pariſer Zeitung la Quotidienne war 
erzählt worden: Oeſtreich habe das Begebren 
der Abtretung von Spezzio (im oͤſtlichen 
Tbeil des Giaueſiſchen) als Tauſch gegen ver⸗ 
ſchiedene Enklaven in dem Herzogthum Piacen⸗ 
za und der Lombardei erneurrt aber vom Fu⸗ 
riner Hof eine abſchlaͤgige Antwort Darauf ers 
halten. Der Oeſtreichſche Beobachter bemerkt 
biebei; daß ein folder Austauſch nie in Ans 
trag gebracht. und überbaupt endlich die Zeit 


eingetreten ſey, wo von Austauſchen und Lan 


der vertbeilung nicht mehr die Rede iſt. 
In unſrer Lvembardei iſt nun das Magazin? 


weſen in den n wie in — 


N 


Dafhen Provinzen, und mit dem hämlichen 

Abgaben eingerichtet. f N 

In Carborara, bei Mantua, wurde ein ge 
wiffer Malerba, der mit bewaffurter Hand 12 
Sack Getreide ꝛc. geſteblen, vom Kriegsgericht 

zum Tode verurtheilt, und 2 Stunden nachher 


erſchoſſen. 4 a 

Bel dem neulichen Brand zu Keßibely bat 

das Georgikon, (das landwirtbſchaftliche In⸗ 

ſtitut,) fo wie uberhaupt faſt keins der mit Zie⸗ 
geln gedeckten Gebäude gelitten; die mit Rohr 

bedeckten brannten groͤßtentheils zuſammen. 8 

Die großen. von dem Jetzigen Großberrn 

bergeſtellten Janitſcharen⸗Kaſernen brannten 

am iſten dieſes ganz ab. = 

Die vor einigen Woche 
pel- nach Algier geſegelte 8 

Großherr bekanntlich dem 
Geſchenk machte) bat eine ſehr unglückliche 
Fahrt gemacht. Die Fregatte iſt ſehr beſchä⸗ 

digt nach dem Hafen zurückgekehrt. Zwei Fahr⸗ 
zeuge ſind bis an die Küſte von Morea zu ruͤck⸗ 

. Von den übrigen hat man noch gar 
rige Kunde. ee 
= Paris, vom 13. Mai. 

Am toten iſt der Infant Don Francisco, 
nachdem er zu Lyon alle Merkwuͤrdigkeiten be⸗ 

ſichtigt, bier eingewroffen und in dem Hotel 
de Empire abgeſtiegen. Er reiſet unter dem 

Namen eines Gra 
12 Perſonen bei ſich, unter denen ſich der Ge. 
neral Coſa⸗Sarria, und der Oberſt de Torri. 
befinden. ' BR Se, 
Der neue 
der bisher in London ſtand, bat ſein 
bigungsſchreiben uͤber reicht. 

Mit des Herrn v. Blacas Entfernung ſind 
nun auch die chimaͤriſchen Hoffnungen welche 
die Ultra's auf ibn bauten, veiſchwunden. Hr. 
v. Blacas wurde ſelbſt in kleinern Dlagen ge⸗ 
taͤoſcht; er hatte ſich z. B. vergeblich geſchmei; 

chelt, bei der Spazierfahrt des Koͤnigs am sten 
im Wagen Sr. Majeſtät einen Bloß zu bekom- 

men; ſelbiger blieb dem Grandimaikre de la 
Garderobe, dem er nach alter Sitte gebührt, 

vorbebalten. 8 f 

Herr Chevalſe 


n aus Konſtantino⸗ 
lottille (welche der 
dortigen Dep zum 


Spaniſche Grfandte, Graf Nun, 
Beßzlau⸗ 


r wurde zu amonatlichem Ger 
fangniß verurtbeilt, weil er Herrn de Cazes 
derb geſchrieben batte? unter andern; „die. 
Charte gleiche einer artigen Fran, die ihre 
Schwachbeiten bätte.“ 5 REN 

Des Herrn Eckard hiſtoriſche Denkſchrift 


> 


fen Moratella, und bat nur 
iſt zw 


Griechenland an. 


über Ludwig den 17 ten iſt in die Zabl det 
Werke aufgenommez orden dis bei den Preis, 
Austheilungen der Königl. Schulen ver lbennt 
werden ſollen. „„ 3 
Die Gemahlin des Kronprinzen von Sch we⸗ 
den befindet ſich noch immer „ = 
Mademoiſelle Georges iſt vom Theater Frans 
cais abgegangen. „„ 
Nach Briefen aus Pampelona fol in Arra⸗ 
gonien abermals eine Verſchwoͤrung ausgebro⸗ 
cher ſeyn. = a 
Vermiſchte Nachrichten. 


Zu der zum Dorfe Olszow (Olſchow), Kro⸗ 
toſchiner Kreiſes (in Poſen) gebörigen Mühe 
le, iſt die Frau des Zinsmuͤllers Gondet den 3. 
Mai d. J. von zwei Soͤbnen, und den Aten 
deſſelben Monats von zwei Toͤchtern entbunden 
worden. Die Kinder ſind ſaͤmmtlich geſund 
und bereits getauft, und die Mutter, befindet 
ſich außer der gewohnlichen Schwaͤche einer 
Woͤchnerin, ebenfalls wobl. Diele Leutchen 
ſind durch dies merkwürdige Naturereigniß, 
bei der kleinen Muͤble, 


die ſie nur als Paͤchter 
beſitzen, in Verlegenheit geſitzt, ihre Familie zu 


ernähren. ; 
In Zurich farb am 6 Mai der als Kuͤnſt⸗ 
ler und als Menſch achtungswuͤrdige Zeichner, 


Kupferſtecher,Kupfe ate, Joh Heinrich Li p 8. 
In Deutſchland, ſaht die Bremer⸗Zeitung⸗ 

ar auch ſchon ein guter Anfang gemacht, 
die wierfüßigen Schauſpieler au ehren; denn 
dieſelben Hände, welche einer Friederike Beth⸗ 
mann, einem Iffland, die rauſchenden Zeichen 
dis Beifalls gaben, wie batten fie dieſe Gunſt 
dem Erſten feines. Geſchlechis, dem tapfern 
Hunde des Hen v. Aubry, verſagen ſollen? 
Allein fo aufgeklärt denken leider! nicht alle. 
In Jena z. B. theilten ſogar die Studenten, 
fenſt des geſelligen Pudels treue Beſchuͤtzer, 
Göthes! Widerwillen dermaſſen, daß auch 
nicht ein Einziger in jenem Schauſpiele zu 
Weimar geſehen wur de. ’ 

Der in Neapel befindliche Prinz 


Heſſen⸗Homburg ſchickt ſich zu einer 


Ludwig von 
Reiſe nach 


Fragmente aus dem angeblich aus St. He 
lena gekommenen Manuſtripte x. 
Ich mußte mein Werk begründen, und dem 
Rache nee Einrigsungen geben, welche mit 
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ſchützen. Aber mein Adel glich dem alten in fe eine ernſte, dunkle Farbe, dieſen Charakter 


PN 


der neuen geſellſchaftlichen Ordnung, in welche de nichts welter als eine Buͤrgerkrone. So 


es getreten war, zuſammenſtimmten. Ich muß, Und nicht anders, zeigte er fi in den Augen 
te mein Jahrhundert für mich ſchaffen, wie ich des Volks. Jeder glaubte ſich ihn durch ſei⸗ 
für daſſeibe geſchaffen worden war. — Ich war ne Thaten erworben zu haben; alle konnten hn 
Krieger geweſen; ich mußte Geſetzgeber werden. um denſelben Preis erhalten; er beleidigte Nie 
— Es war nicht mehr möglich, die Revolu- mand, der ihn nicht beſaß — Das Reich eur 
tion wieder rückgängig zu machen; dadurch wär bielt eine feſte Grundlage. Das Heer hatte in 
ren die Starken den Schwachen aufs neue un- der Kriegsſchute gelernt, ſich zu ſchlagen und 
terwürſig geworden, und dieſes iſt der Natur auszudauern. Die Zivilbeamten gewohnten fig, 
der Dinge zuwider. Ich mußte den Geiſt der daran, die Geſetze in genaue Ausfübrung zu 
Revolution auffaſſen, und ein paſſendes Geſetz bringen, weil ſie wußten, daß mir berriſche 
gebungsſyſtem entwerfen. Ich bilde mir ein, Wilfkühr, als ſogenaunte Erklärung der Gre, 
dieſen Zweck erreicht zu haben. — In der tze, zuwider war. Sie gewöhnen ſich zum 
Wirklichkeit beſtand in Frankreich nur eine Rechtsgange und zur Schnelligkeit. Ich gab 
weit ausgebreitete Demokratie, von einer DiE allenthalben den Geſchaͤften einen eiufoͤrmigen 
tatur geleitet. Eine ſolche Regierungsart, iſt Stoß weil ich fo zu ſagen, nur ein Tageswort 
bequem in der Ausfuͤbrung; allein fie iſt nur austheilte. Alles bewegte ſich, aber alles ber 
fur eine gewiſſe Zeit, und auf das Leben und wegte ſich nur in abgeſteckten Umriſſen. — 
den Kopf des einzelnen Diktators berechnet. Ich machte den fiskaliſchen Verſchwendungen. 
Ich mußte ſie dadurch immerwaäbrend machen, und Veruntreuungen dadurch ein Ende, daß 
daß ich dauernde Einrichtungen, nie ausſter⸗ ich die Maäſchine des Fiskus centraliſirte. Hier 
bende Koͤrperſchaften ſchuf, damit fie zwiſchen durfte nichts halb geſchehenz denn in Geld? 
dem Throv und der Demokratie dos Mittel und Kaſſengeſchaͤften muß ſich der letzte Hillen 
bielten Mit dem Hedel der Gewohnbeit und finden. — Ich ſtellte den Kredit des Landes 
der Taͤuſchungen ließ ſich nichts thun, alles dadurch wieder her, daß ich ibn nicht benutzte. 
mußte ich mit dem Stabe der Wirklichkeit her- Das Anleiheſyſtem, welches Frankreich entnerot. 
vorzaubern. — Ich mußte meine Geſetzgebüng hatte, erſetzte ich durch das Abgabenſyſtem, wo⸗ 
auf dos nächſte Jytereſſe der Mebrzahl be, duech es Kräfte ſammelte. — Ich babe die 
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gründen; ich mußte meine Körperſchaften an Konfkription organifirt. Die Einrichtung it 
das Intereſſe binden; denn das Inteteſſe iſt ſtreng, ober groß, und die einzige, die eines 
und bleibt das Wirklichſte auf Erden. — Ich Volks würdig iſt, das feinen Ruhm und ſeine 
machte Geſetze von unermeßlicher, aber einför Freiheit ſchätzt, und ſich ſeloſt vertbeidigen muß. 
miger Wirkungskraft. Sie berubten auf dem — Ich habe neue Handels verbindungen und 
Grundfatz, daß Gleichheit vor dem Geſetz be, Wege eröffnet. Ich habe Frankreich mit Ita⸗ 
stehen müſſe. Dieſer Grundfag iſt fo feſt, fo lien durch 4 fahrbare Landstraßen verbunden; 
tief in meinen verſchiedenen Geſetzbüchern auf, und das Unmoͤgliche moglich gemacht. — Ich 
geſtellt, daß dieſes allein die Dauer derſelben habe den Ackerbau blühend gemacht. — Ich 
verbürgt. — Ich fuͤbrte eine Mittelkaſte ein; babe Frankreichs alte Denkmäler mit neuen 
fie war demokratiſch; denn man konnte zu je, vermehrt und erläutert. Sie ſollten die Herob 
der Zeit und aus jedem Standpunkte zu ibe de des Ruhms der Nation ſeyn. Sie follten 
gelangen; ‚He. war monarchiſch, weil ſie nicht die Seele der Nachkommen erheben und adeſn. 
ausſterben konnte. — Dieſer Verein (der Or, — Mein Thron ſchimmerte bloß im Waffen 
den der Ebrenlegion) ſollt“ unter der neuen glanz. Die Franzosen lieben aber den aͤußern 
Regierung den Dienſt vertreten, den unter der Schein der Größe. Ihnen zu kiebe ließ ich Pal⸗ 
vorigen der Adel zu leiſten ſich daß Anſehn läſte verzieren, und ſammelte einen zahlreichen 
gegeben batte, namlich er follte den Thron be, Hof um mich. Gleichwohl gab ich dieſem Ho⸗ 


gar nichts. Der alte Adel beſtand nur durch durfte er nicht verlieren. Es war kein Hof 
ſeine Vorrechte; der meinige beſtand durch feis für Vergnügen und Kurzweil; die Frauen fpich 
ve Macht. Der alte Adel war verdienſtlos, ten keine glaͤnzende Rolle darin; deswegen ha⸗ 
weil er ausſchließlich war; in den neuen trat ben fir mich auch immer von ganzem Herzen 
alles was Verdienſt hatte; er war im Grun⸗ verabſchenet zz 8 
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